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Drei Jahre vor der Gründung des «Heimberger 
Dorfbote» kreierte der Heimberger Heinz Hügli 
die Idee eines Reinigungsdienstes und setzte 
diese erfolgreich um. Heute ist das Unterneh-
men in zweiter Generation beeindruckend un-
terwegs. Das 55jährige Bestehen wurde mit 
Gästen gebührend gefeiert – zum Jubiläum 
gab’s Süsses, Crèmeschnitten im Logo-Design.

So etwas wie ein frischer Wind ging durch die Redaktionsstube, als sich der 
Inhalt der vorliegenden Nummer in Richtung der angestrebten 32 Seiten be-
wegte. Nach den letzten zehn Nummern mit kleineren Umfängen ein positives 
Zeichen, dass das Corona-Zertifikat ein normaleres Leben ermöglicht und 
das gesellschaftliche Leben im Dorf aufblühen kann. Sogar Grossveranstal-
tungen in Kultur und Sport haben unter der nötigen Kontrolle die Nagelprobe 
bestanden. Unter diesem Gesichtspunkt kam die Mitteilung über die Absage 
des Heimberger Adventsmärits doch etwas überraschend. Der Oase-Märit 
vom 16. Oktober bleibt somit der einzige Markt im Dorf für dieses Jahr. 

Erfreulich zu werten ist der erste Auftritt eines neuen Vereins in dieser Aus-
gabe (s. S. 25). Zusammen mit den Leisten Obere Au und Kaliforni deckt der 
Leist Untere Au künftig das gesamte Gemeindegebiet ab.� BS

Nr.10

Süsses

Ihre Drogerie Schaller
– Erste Anlaufstelle für Gesundheitsfragen
– Rezeptfreie Beratung ohne Wartezeit
– So sanft wie möglich – so stark wie nötig
– Präventionsberatung
– Von Naturheilmittel bis Schulmedizin

www.pedro-drogerie.ch Die freundliche Drogerie im Coop Megastore

Fusspflege 
Massagen  
 

Ursula Anthamatten 
Ackerfluhweg 8a 
3627 Heimberg 

079 600 87 74 
www.leichtfuessig-ursula.ch 

(EMR anerkannt)
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Schulraumplanung
Einladung zu zwei Anlässen

«Heimberg wächst, die Schüler*innenzahlen steigen. 
Wir brauchen mehr und zukunftsfähigen Schulraum.»

Informationsanlass 
Freitag, 22. Oktober 2021, 19–21 Uhr,
in der Aula Heimberg 

Sie erfahren mehr über den Handlungsbedarf, die Zielsetzungen und das Verfahren. 
Wir informieren Sie, in welche Richtung sich die Bildung in den nächsten Jahren 
entwickeln wird.
Im zweiten Teil nehmen wir im Rahmen einer 30-minütigen Mitwirkung gerne 
Ihre Meinung und Ihre Anliegen zum Vorhaben entgegen.  

Workshop
Samstag, 20. November 2021, 9–13 Uhr,
in der Turnhalle Primarschule Untere Au 

Entwickeln Sie in Tischgruppen Leitlinien für die Zukunft, woran sich die Gemeinde 
bezüglich Bildung und Schulliegenschaften orientieren soll. 

Anmeldung zur Mitwirkung am Workshop an:
Peter Bigler, Bauverwaltung, peter.bigler@heimberg.ch oder Telefon 033 439 20 44. 
Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Dokumentation zu Ihrer persönlichen Vorbereitung. 

Es freut uns, Sie an einem oder beiden Anlässen willkommen zu heissen.

Freundliche Grüsse

Arbeitsgruppe Schulraumplanung
Urs Ackermann (GR Planung), Roland Jegerlehner (GR Bildung), Daniel Wagner (GR Bau), 
Stefan Bürki (Bauverwalter), Peter Bigler (Projektleiter Bauverwaltung), Christoph Lehmann 
(Schulleiter Z3), Franziska von Steiger (Schulleiterin Z1), Heiner Schmid, PHBern

eigenständig
fortschrittlich

regional stark
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Aktuelles
Gemeinde Heimberg
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.heimberg.ch

Aus der Ratsstube
Schützenkeller Untere Au 
Rollstuhlgängiger Zugang und zusätzliches 
Waschbecken
Der Gemeinderat bewilligte für die Einrichtung eines 
rollstuhlgängigen Zugangs und ein zusätzliches 
Waschbecken im Schützenkeller der Schulanlage Un-
tere Au einen Nachkredit von 10’250 Franken.

Kreditabrechnungen 
Werkhoffahrzeug Bucher Ladog T1400
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von 149’120 Franken für die Fahrzeugbeschaffung mit 
einer Kreditunterschreitung von 880 Franken. Der neue 
Bucher Ladog T1400 ersetzt den bisherigen Nissan 
SingleCab. Das neue Fahrzeug bewährt sich im täg-
lichen Einsatz, vor allem aber auch im Winterdienst.

Werkhoffahrzeug Traktor Antonio Carraro TR7600
Der neue Traktor ersetzt den Iseki Traktor und bewährt 
sich aufgrund seiner höheren Motorenleistung sehr 
gut.

Sanierung Deckbelag Ahornistrasse-Schützenstrasse
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von 50’473.05 für die Sanierung des Deckbelags Ahor-
nistrasse-Schützenstrasse bis Primarschulhaus Unte-
re Au mit einer Kreditunterschreitung von 7’526.95.

Erneuerung Wassernetzverbindung 
Bernstrasse-Töpferweg
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von 72’148.20 für die Erneuerung der Netzverbindung 
Bernstrasse-Töpferweg der NetZulg AG mit einer Kre-
ditunterschreitung von 17’851.80 Franken.

	 Der Gemeinderat

Lehrerehrung Edition 2021
Nachdem letztes Jahr 
die Lehrerehrung sehr 
rudimentär mit einem 
Kürzestanlass in der 
Aula stattfinden musste, 
konnte die Schulkommis-
sion dieses Jahr wieder 
einen regulären Anlass 
für die Jubilare durch-
führen. Am 1. September 
2021 wurden zehn Lehr-
personen sowie drei Mit-

arbeiterinnen der Tagesschule geehrt. Bei herrlichen 
Bedingungen, welche wir so den ganzen Sommer über 
vermissten, wurde draussen vor der Tagesschule ge-
mütlich gegrillt und palavert. Bis spät Abends konnte 
endlich wieder einmal ungezwungen Zeit verbracht, 
über vergangene Zeiten sinniert und über Zukünftiges 
gerätselt werden.
Gebhart Schättin frönte dabei seiner Leidenschaft 
und schwang, nachdem zwei Jahre lang kein Schul-
schlussfest stattfinden konnte, endlich wieder einmal 
seine Grillzange (Bild oben)!

Geehrte v.l.: Magrit Valentini (5 Jahre), Dina Limbach 
(5 Jahre), Agnes Wyser (10 Jahre), Karin Binggeli (10 
Jahre), Eliane Burkhalter (20 Jahre), Katharina Keller 
(20 Jahre), Dominique Müller (15 Jahre), Claudina Wa-
cker (5 Jahre), Silvia Kaimonoff (20 Jahre), Christoph 
Lehmann (15 Jahre), Regula Gerber (10 Jahre), Martin 
Egli (40 Jahre) und Monika Getzmann (35 Jahre).

IMPRESSUM

Redaktion und Inserateannahme:  
Beat Straubhaar, Schützenstrasse 5, Tel. 033 438 27 35,  
e-Mail b.straubhaar@bluewin.ch 

Versand und Abos: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91

Zuhause
Spendenkonto: 

30-24794-2
www.caritas-bern.ch
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Machsch o mit?

1. Heimbärger
Floh- u Hobbymärit

mit Vinylcorner & Raclette

Jeden 2. Samstag im Monat 
von November 2021 – März 2022

jeweils 15 – 22 Uhr

Im und ums Klubhaus 
des FC Heimberg

Festbankgarnitur CHF 20

Auskunft & Informationen:
Urs Krähenbühl, 079 431 46 58, krus@gmx.ch

* Auf das gesamte Migros-Supermarkt-Sortiment. 
Ausgenommen sind Gebührensäcke und -marken, 
Vignetten, Depots, Servicedienstleistungen, 
E-Loading, iTunes/App-Karten, SIM-Karten, 
Gutscheine, Geschenkkarten, Geschenkboxen und 
alle Heimlieferservices. Nicht gültig in Online-Shops.

Eröffnung  
Migros Heimberg  
vom 30. September 
bis 2. Oktober 2021
Herzlich willkommen an  
der Bernstrasse 223.

10%
Rabatt*
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Öffentliche Mitwirkung
Hochwasserschutz und Längsvernetzung Zulg

Im Zulgabschnitt zwischen Bernstrasse und Aare beste-
hen Hochwasserschutzdefizite, und aus ökologischer 
Sicht ist der Zustand der Zulg heute unbefriedigend.
Die Gemeinde legt den Wasserbauplan «Hochwas-
serschutz und Längsvernetzung Zulg Heimberg» vom 
6.9. bis am 22.10.2021 zur öffentlichen Mitwirkung auf. 
Während der Auflagefrist kann das Projektdossier auf 
den Gemeindeverwaltungen Heimberg und Steffisburg 
eingesehen werden. Zusätzlich wird das Dossier auf 
der Webseite der Gemeinde aufgeschaltet. Die inte-
ressierte Bevölkerung, Interessensgruppen und Ver-
eine sind eingeladen zum Wasserbauplan Stellung zu 
nehmen. Die Mitwirkungseingaben können frei formu-
liert der Bauverwaltung zugestellt oder via standar-
disierten Fragebogen eingebracht werden. Der Link 
zum Fragebogen ist auf der Webseite der Gemeinde 
verfügbar.

Hochwasserschutz
Auf dem Zulgabschnitt zwischen Bernstrasse und 
Aare bestehen vor allem bei den Brücken Hochwas-
serschutzdefizite. Auf diesen Abschnitten ist das be-
stehende Gerinne auf freier Strecke genügend gross, 
bei den Brücken jedoch kann das geforderte Freibord 
nicht eingehalten werden. Um die Anforderungen an 
die Hochwassersicherheit bei einem 100-jährlichen 
Ereignis zu erlangen, soll die Sohle im Bereich Bern-
strasse um 25 cm, bei der BLS-Brücke um rund 1 m 
abgesenkt werden.

Längsvernetzung
Aus ökologischer Sicht ist der Zustand der Zulg heute 
unbefriedigend. Die beiden mehrere Meter hohen Be-
tonsperren bei der Mündung in die Aare, sowie auch 
die zahlreichen Sohlschwellen verhindern in Bezug auf 
kleinere Fischarten den Fischaufstieg. Im kanalisierten 
Gerinne fehlen Lebensräume und Laichplätze. Im Be-
reich der Sohlenabsenkung werden die Übergänge 
zur tieferen Sohle mittels drei Traversensystemen aus 
Blockriegeln gesichert. Durch das Projekt wird zusam-
men mit dem Hochwasserschutzprojekt der Gemeinde 
Steffisburg die uneingeschränkte Fischgängigkeit der 
heute abgeschnittenen Zulg wieder hergestellt.

Aufweitung
Mit der Aufweitung der Zulg auf bis zu 75 m morpho-
logische Gerinnebreite wird die Sohle vergrössert und 
strukturiert. Zusätzlich werden auch die Uferbereiche 
aufgewertet. Die Aufweitung soll sich soweit als 
möglich eigendynamisch entwickeln können. Dies ist 
einerseits ökologisch interessant und spart anderer-
seits auch Kosten, weil nur ein Minimum maschinell 
ausgehoben wird, während die Zulg das übrige Mate-
rial selbst abträgt.
In der Aare herrscht ein Geschiebedefizit und deren 
Sohle hat sich in den letzten 100 Jahren immer weiter 
eingetieft. Dies kann unter anderem für die Trinkwas-
serversorgung im Aaretal und der Region Bern proble-

matisch werden. Durch die Aufweitung der Zulg und 
die Absenkung der Müllerschwelle im Projekt «Hoch-
wasserschutz und Längsvernetzung Zulg Steffisburg» 
wird der Geschiebetransport aus der Zulg in die Aare 
verbessert.
Die Aufweitung der Zulgmündung schafft zudem ei-
nen attraktiven Naherholungsraum. Die bestehende 
Grillstelle und die Uferwege werden lediglich um die 
Aufweitung verschoben und wieder aufgebaut.

Kalisteg
Aufgrund der Sohlenabsenkung nimmt die Uferlänge 
zu und der Kalisteg muss neu gebaut werden. Der Ka-
listeg wird aus baulichen Gründen um ca. 10 m strom-
aufwärts versetzt. Der neue Steg wird gebaut, bevor 
der bestehende Kalisteg abgerissen wird.

ARA-Leitung als Drittprojekt der ARA Thunersee
Die ARA-Leitung unterquert die Zulg heute im Be-
reich der beiden mehrere Meter hohen Betonsperren 
bei der Mündung in die Aare. In diesem Bereich soll 
das Gerinne aufgeweitet werden. Dies bedingt eine 
Verlegung der Unterquerung. Eine Studie der ARA-
Thunersee zeigt, dass eine Unterdükerung der Zulg-
aufweitung (ca. 100 m) mit dem ARA-Hauptkanal mög-
lich ist. Dies bedingt eine neue Hochwasserentlastung 
oberhalb des Dükerbauwerks. Die ARA Thunersee ist 
Kostenträgerin und Bauherrin.
	 Gemeinderat

Ist-Zustand.

Projekt-Zustand.
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Bordell in Heimberg geplant
Umnutzung von Büroräumen zu Prostitutionszwecken
Im Thuner Amtsanzeiger vom 2. + 9. September war einer Baupublikation zu entnehmen, dass  an der 
Winterhaldenstrasse 11 in Heimberg Büroräume zu Prostitutionszwecken umgenutzt werden sollen.

Das Projekt sieht folgende Nutzung vor
•	 8 «Liebeszimmer» die rund um die Uhr betrieben werden
•	 Barbetrieb So – Do 19.00 – 2.00 Uhr / Fr–Sa 19.00 – 4.00 Uhr

Negative Konsequenzen für die Bewohnerinnen und Bewohner
•	 Obschon das Winterhaldenquartier ein Gewerbequartier ist, leben und wohnen dort in den 
	 Dachwohnungen zahlreiche Menschen; auch Familien mit Kindern 
•	 Die Vermietbarkeit und der Wert der umliegenden Liegenschaften dürfte durch das Projekt 
	 massiv eingeschränkt resp. vermindert werden
•	 Zusätzlicher Lärm und Verkehr besonders nachts	
•	 Der Ruf für das Quartier, für die dortigen Gewerbetreibenden und das ganze Dorf wird in 
	 Mitleidenschaft gezogen
•	 Die Attraktivität des Standortes Heimberg leidet darunter

Menschenhandel und Unrecht jetzt auch in Heimberg?
•	 Es ist allgemein bekannt, dass oft Frauen aus Ländern Asiens, Lateinamerikas oder Osteuropas
	 mit falschen Versprechungen angelockt werden
•	 Ihre persönliche und finanzielle Notsituation wird schamlos ausgenutzt
•	 Über ihre wahre Tätigkeit werden sie oft bis sie hier sind in Unkenntnis gelassen
•	 Das grosse Geld verdienen die Schlepper und Zuhälter

Deshalb ein klares Nein zu einem Bordell in Heimberg
•	 Die direkt betroffenen Nachbarn und Gewerbetreibenden werden zwar Einsprachen einreichen,
	 da die Gesetzgebung in diesem Bereich aber sehr liberal ist, ist auch sozialer und politischer 
	 Druck nötig
•	 Unterschreiben Sie deshalb jetzt die Petition «Kein Bordell in Heimberg»
•	 Diese richtet sich an den Gesuchsteller René Häner, den Projektverfasser Patrick Rosser, 
	 die Gemeindeverwaltung Heimberg und das Regierungsstatthalteramt Thun

Hier finden Sie mehr Informationen 
zu Menschenhandel und Prostitution 
https://www.skppsc.ch/de/themen/gewalt/menschenhandel/ 
https://www.ejpd.admin.ch/ejpd/de/home/aktuell/news/2015/2015-06-05.html

Hier der Link zur Online-Petition 
https://www.petitionen.com/kein_bordell_in_heimber

Heimberger Komitee, Andreas Schwab, Catherine Rösti-Allen, Mandy Grichting
Winterhaldenstrasse 15, 3627 Heimberg
heimbergerkomitee@bluewin.ch / https://heimberger-komitee.jimdosite.com/
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Brauche ich eine 
Baubewilligung? 
Baubewilligung ja/nein: Teil 7
Unter dem Buchstaben g von Art. 6 Baubewilligungs-
dekret (BewD) steht geschrieben, unter welchen Be-
dingungen der Einbau eines Dachflächenfensters be-
willigungsfrei ist.

Auch für Dachfenster gelten ganz klare Regeln.

Dachflächenfenster (DFF) nach 
Art. 6 Abs. 1 Bst. g BewD 
Diese sind – ausser in Ortsbildschutzgebieten und an 
Baudenkmälern – baubewilligungsfrei, wenn nicht 
mehr als zwei Stück pro Hauptdachfläche eingebaut 
werden. Die Grösse von 0,8 m2 pro DFF darf nicht über-
stiegen werden. Massgeblich für die 0,8 m2 ist das 
Aussenmass des Fensterrahmens der DFF. 
Bereits bestehende DFF sind bei der bewilligungsfrei 
zulässigen Anzahl anzurechnen, d.h. wenn bereits ein 
DFF besteht, darf nur noch eines bewilligungsfrei er-
stellt werden. 

Auf andern Dachflächen als Hauptdachflächen… 
… (z.B. Gehrschild, Dachfläche eines Quergiebels 
usw.) dürfen keine DFF baubewilligungsfrei ange-
bracht werden. Walm- und Viertelwalmdächer haben 
nur zwei «Hauptdachflächen». Das Zelt- oder Pyrami-
dendach ist als Spezialform des Walmdaches gleich zu 
behandeln, d.h. es können hier ebenfalls nur auf ins-
gesamt zwei Dachflächen baubewilligungsfrei je zwei 
DFF erstellt werden.
Baubewilligungsfreie DFF müssen bei der nach Gemein-
debaureglement zulässigen Anzahl Dachaufbauten/-
eingriffe bzw. bei deren zulässigen Maximallänge an-
gerechnet werden. 

Bei Reihenhäusern (auch zusammengebaute 
Mehrfamilienhäuser) gilt:
Aus Gründen der rechtsgleichen Behandlung muss 
jeder Hauseigentümer Anspruch auf zwei baubewil-
ligungsfreie DFF haben, d.h. es gibt pro Längsseite 
– unabhängig von der architektonischen Gestaltung – 
so viele «Hauptdachflächen» wie zusammengebaute 
Einzelhäuser. 

Zu beachten
–	 Dient der Einbau der DFF einer Umnutzung des 

Dachraumes (z.B. von Estrich zu Wohnraum), so ist 
der Einbau der DFF – unabhängig von Grösse und 

Anzahl – zusammen mit der Nutzungsänderung auf 
jeden Fall baubewilligungspflichtig (Art. 1a BauG). 

–	 In Art. 6 Abs. 1 Bst. h BewD wird ausdrücklich 
festgehalten, dass das Abbrechen von baubewilli-
gungsfreien Bauten und Anlagen baubewilligungs-
frei ist.

	 Das Abbrechen von anderen Bauten und Anlagen 
braucht nach Art. 1a Abs. 2 BauG eine Baubewilli-
gung.

Bei Fragen steht Ihnen die Bauverwaltung unter Tele-
fon 033 439 20 40 oder per Mail an 
bauinspektorat@heimberg.ch gerne zur Verfügung.

Ausblick
In der nächsten Ausgabe folgt ein Bericht zu «Einfrie-
dung, Stützmauern sowie Schrägrampen» nach Art. 6 
Abs. 1 Bst. i BewD.
	 Bauverwaltung

Zwäg im Alter
Kurs «Sicher stehen – sicher gehen»
Umfallen, wieder aufstehen, Krone richten, weiterge-
hen... das haben wir als kleine Kinder gelernt. Doch 
wie sieht es im Alter aus?
Der Ausschuss für Altersfragen der Gemeinde und 
«Zwäg im Alter» der Pro Senectute des Kantons Bern 
luden am Donnerstag, 16. September, zum Kurs «Si-
cher stehen – sicher gehen» in die Aula ein. Trotz der 
neuen strengen Covid-Regeln fanden sich ca. 50 Per-
sonen im AHV-Alter zu dieser Veranstaltung ein und 
wurden von Gemeinderat Herbert Geiser (Ressort So-
ziales) herzlich willkommen geheissen.
Im ersten Teil orientierte Katrin Lerch von Pro Se-
nectute in anschaulicher Art über Stolpersteine und 
Stürze – und wie man sich davor bewahren kann. «Der 
Sturz ist kurz, die Folgen sind lang!» Durch einfache, 
präventive Massnahmen können viele Stürze und ihre 
Folgen vermieden werden. Im zweiten Teil übernahm 
die Fit Gym Leiterin Edith Frey das Zepter und turnte 
mit uns Übungen zu Gleichgewicht, Geschicklichkeit, 
Beweglichkeit und Kraft, die ausgezeichnet dem Alter 
und den Möglichkeiten von uns «älteren Semestern» 
angepasst waren. 
Zum Abschluss durften die Teilnehmenden ein Corona-
konformes Zvieri geniessen, zubereitet vom Frauen-
verein und serviert vom Team des Altersausschusses. 
Dass noch Möglichkeit und Zeit zum gegenseitigen 
Austausch und «Brichte» war, wurde allenthalben 
sehr geschätzt.
Bevor sich die Teilnehmenden auf den Heimweg be-
gaben, konnten sie sich mit informativem Material zum 
Erlebten eindecken.
Den Organisatoren, Referentinnen und Mitwirkenden 
sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

	 Ursula und Beat Nyffeler
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Die Ortsparteien haben das Wort
Einmal im Jahr erhalten die Ortsparteien im «Dorfbote» 
Gelegenheit, sich auf kleinem Raum zu präsentieren. 
Es können Rück- oder Ausblicke, Standortbestim-
mungen oder Positionen sein. Die Redaktion legt den 
Erscheinungstermin der «Politseite» jeweils so, dass 
nicht unmittelbar Abstimmungen oder Wahlen bevor-
stehen. Der Heimberger Dorfbote ist politisch neutral. 
Ortsparteien haben in jeder Ausgabe die Möglichkeit, 
mit kostenpflichtigem Inserat auf ihre Anliegen auf-
merksam zu machen, jedoch maximal mit einer Viertel-
seite. Eine langjährige Regelung, die sich bewährt hat.

	 Die Redaktion

Ein Jahr nach den Wahlen
Schon liegen die letzten Gemeindewahlen ein Jahr 
zurück. Unser Gemeinderat Herbert Geiser hat sich in 
seinem neuen Ressort Soziales eingelebt und schätzt 
die gute Zusammenarbeit im Gemeinderat. 
In dieser nicht immer einfachen Zeit wollen wir von 
der EVP uns für unser Dorf und seine Bevölkerung 
einsetzen und lieber Brücken bauen als Gräben auf-
zureissen.

Kontakt: rosmarieryser@bluewin.ch oder 
auf Facebook 

«Zäme»
Wir machen uns stark für ein Heimberg für alle statt für 
wenige. Für ein Heimberg, welches «zäme» Herausfor-
derungen bewältigt und Probleme löst. Ein Heimberg, 
in welchem wir zusammenstehen, uns engagieren und 
füreinander da sind. Machen Sie mit? Melden Sie sich 
bitte, wir freuen uns auf Sie. 

Ihre SP Heimberg

Informationen unter www.sp-heimberg.ch 

Kommunale Themen im Vordergrund
Wir behandeln an unseren 4–5 Versammlungen vorab 
kommunale Themen, und mit dem Grillhöck haben wir 
einen geselligen Anlass. Mit Gemeindevizepräsidentin 
Daniela Sigrist, Patrick Schneider und Daniel Wagner 
ist die SVP im Gemeinderat vertreten. Dazu bestellen 
wir 12 Kommissionssitze und 15 Sitze im Wahlaus-
schuss. Gemeinderat Daniel Wagner kandidiert für 
den Grossrat.	

Informationen unter www.svp-heimberg.ch

Klima und Wohlstand schützen
Die glp setzt sich für Klima, Wohlstand, Sicherheit und 
Perspektiven für uns alle ein. Die glp schafft fairen Aus-
gleich zwischen Wirtschaft, Umwelt und Sozialem. Die 
Menschen, ihre Freiheit und Eigenverantwortung so-
wie den wirkungsvollen Schutz unserer Lebensgrund-
lagen, d.h. die nachhaltige und gesunde Entwicklung 
für unser Dorf, ist der glp ein echtes Anliegen! 

Informationen unter www.heimberg.grunliberale.ch	

Freiheit – Gemeinsinn – Fortschritt
Diese Visionen helfen, die Ziele der Gemeinde zu errei-
chen. Heimberg soll sich zum Wohle der Bevölkerung 
nachhaltig weiterentwickeln. Das Areal der Gipsunion 
soll eine Begegnungsstätte für Heimberg werden.
Wir wollen keine weiteren Steuererhöhungen. Die In-
vestitionen sind langfristig an die Einnahmen anzupas-
sen. Die Ansiedlung von Gewerbe ist zu fördern.

Informationen www.fdp-heimberg.ch
 

	
  

Umweltverantwortung jetzt!
Bei den letzten Wahlen konnten wir den Gemeinde-
ratssitz und neue Mitglieder gewinnen sowie den Vor-
stand verjüngen.  
Wir setzen uns ein für grüne Oasen, Gewässer-Rena
turierung, Langsamverkehr, Sharing Communities, 
erneuerbare Energien (wir sammeln Unterschriften 
für die Solarinitiative), eine starke Schule und gesell-
schaftliche wie auch kulturelle Vielfalt. 

Informationen unter www.gruene-heimberg.ch

Die EDU hat Tradition
Im 2022 feiert die EDU Heimberg ihr 40jähriges Beste-
hen. In dieser Zeit waren und sind wir in den Kommis-
sionen und bis 2019 auch im Gemeinderat vertreten. 
Aktuell haben wir je ein Mitglied in der Schul- und 
Sozialkommission.

Informationen unter www.edu-be.ch oder 
bei Claudia Züst, 079 304 03 08.
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IG 60 plus
Freizeitangebote
Für die angebotenen Anlässe ist in der Regel keine 
Anmeldung notwendig. Bei allen unseren ungezwun-
genen und unbeschwerten Anlässen sind neue Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer jederzeit willkommen.

Koordination 
Ursula Brun, Blüemlisalpstrasse 16, Tel. 079 663 34 66

Jassen
Wann:	 Mittwoch, 13. und 27. Oktober,
	 13.45 Uhr im Restaurant CIS	
Auskunft:	 Marcellus  Kunz, Tel. 077 520 45 23
	 Ella Eberhard, Tel. 033 438 82 52
Voranzeige:	 Mittwoch, 10. und 24. November

Velotour
Wann:	 Dienstag, 5. Oktober, 13 Uhr
Wo:	 Parkplatz Sportzentrum, 
	 vis-a-vis Fussballplatz
Ausrüstung:	 Der Witterung angepasst; 
	 die Velotour wird bei jeder Witterung
	 durchgeführt, Teilnehmer mit 
	 Elektrofahrrädern sind auch 
	 herzlich willkommen.
Route:	 2,5 bis 3 Stunden, dem Alter 
	 angepasste Anforderungen
Auskunft:	 Peter Spring, Tel. 033 437 41 90
	 Rosmarie Fontanelli, Tel, 033 438 15 15
Voranzeige:	 Die nächste Velotour findet im 
	 März 2022 statt.

Wandern
Wann:	 Dienstag, 5. Oktober, 13 Uhr
	 Die Oktoberwanderung findet wieder
	 am Nachmittag statt.
Wo:	 Bahnhaltestelle Lädeli
Ausrüstung:	 Der Witterung angepasst; die 
	 Wanderung wird bei jeder Witterung
	 durchgeführt. 
	 Wenn vorhanden Generalabonne-
	 ment/Halbtaxabonnement 
	 mitnehmen.
Route:	 ca. 2 Stunden, dem Alter 
	 angepasste Anforderung 
Auskunft:	 Mark Bösiger, Tel. 033 437 24 94/
	 079 656 79 75
	 Versicherung ist Sache jedes 
	 Teilnehmers.
Voranzeige:	 Die nächste Wanderung findet am 
	 Dienstag, 5. April 2022 statt.
	 Versicherung ist Sache eines jeden
	 Teilnehmers.

Achtung, Koordinatorin gesucht!
Wir suchen eine neue Koordinatorin für unsere Aktivi-
täten. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, melden Sie 
sich bitte umgehend bei Ursula Brun, Tel 079 663 34 66.

Seniorentheater
www.seniorentheaterheimberg.ch
Obmann:	 Peter Santschi,  Tel. 033 438 30 05
Administra-	 Madeleine und Hansruedi Luginbühl,
tion, Finanzen:	 Tel. 033 437 41 50
Regie, Regie-	 Heinz und Beatrice Megert,
assistenz:	 Tel. 033 437 98 91

Wir proben wieder!
Wann:	 ab 14. Oktober jeden Donnerstag
	 (bis 16. Dezember), von 16 bis 19 Uhr
Wo:	 im Schulhaus Obere Au, 
	 Niesenstrasse 38, 3627 Heimberg

Burgergemeinden Steffisburg, 
Thun und Heimberg
«Vom Samen zum Erntebaum»
Öffentlicher Waldtag in Steffisburg
Samstag, 23. Oktober, 8.45–14 Uhr
Bereits zum siebten Mal organisieren die Burgerge-
meinden Steffisburg, Thun und Heimberg am Sams-
tag, 23. Oktober, gemeinsam einen regionalen Wald-
tag. An vier verschiedenen Posten erfahren die Teil-
nehmenden im Hartlisbergwald der Burgergemeinde 
Steffisburg interessante Informationen zum Thema 
«Vom Samen zum Erntebaum»: So zeigen wir den Teil-
nehmenden den Ablauf vom Säen der Pflanze bis zur 
Aussetzung, einen Vollernter vor Ort im Einsatz, die 
Herstellung von Schindeln und wie die verschiedenen 
Holzarten verwendet werden.
Treffpunkt ist ab 8.30 Uhr beim Parkplatz Burgerheim, 
Burgergut Thun, Bernstrasse 113 in Steffisburg. Offizi-
eller Beginn ist um 8.45 Uhr. Es hat eine beschränkte 
Anzahl gebührenpflichtige Parkplätze vorhanden. Der 
Transport in den Hartlisbergwald erfolgt mit Bussen.
Der Waldtag findet bei jeder Witterung statt. Die Wald-
wege zwischen den einzelnen Posten sind gut begeh-
bar. Trotzdem wird gutes Schuhwerk und angepasste 
Kleidung empfohlen. Im Anschluss an den Rundgang 
(ca. 13 Uhr) wird den Gästen ein Imbiss im Burgergut 
Thun in Steffisburg offeriert. Eine Anmeldung ist aus 
organisatorischen Gründen zwingend erforderlich, 
Anmeldeschluss ist am 15. Oktober.
Anmeldungen: Burgergemeinde Thun, Rathausplatz 
4, 3600 Thun, Tel. 033 227 44 44, info@bgthun.ch oder 
direkt online www.bgthun.ch/aktuelles
 
Covid-19 Schutzmassnahmen
Gemäss Behörden ist die Teilnahme am Waldtag auch 
ohne gültiges Covid-Zertifikat möglich. Es besteht 
eine Maskenpflicht im Bus (Transfer) und in den In-
nenräumen des Restaurant Schüür. Es besteht keine 
Maskenpflicht und auch keine Sitzplatzpflicht bei Kon-
sumation. Die Veranstalter sind verpflichtet, sich an 
die behördlichen Vorgaben zu halten. Die geltenden 
Massnahmen können jederzeit von den Behörden an-
gepasst werden.
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NACHMITTAG FÜR
SENIORINNEN
UND SENIOREN	  

Samstag, 6. November 2021, 14.30 Uhr, Aula

• Informationen
• Film
• Gemütliches Zvieri
• Musikalische Unterhaltung

Anmeldungen bis 29. Oktober, Telefon 033 439 20 00 (Sozialdienst)
Covid: Zertifikatspflicht gemäss Vorgaben Bund und Kanton

Sie sind herzlich eingeladen – wir freuen uns auf Sie!

HEIMBERGER AUSSCHUSS FÜR ALTERSFRAGEN

eigenständig
fortschrittlich

regional stark

eigenständig
fortschrittlich

regional stark
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Bei herrlichem Spätsommerwetter ging am 5. Septem-
ber der Ironman Switzerland erstmals in Thun über 
die Bühne, nachdem er im letzten Jahr verschoben 
wurde. 3,8 km Schwimmstrecke im Thunersee, 180 km 
auf dem Rennrad durchs Westamt und als Dessert die 
Marathon-Distanz von 42,2 km über den Strandweg im 
Gwatt und durch die Thuner Innenstadt – so lautete 
das Programm. Die attraktive Streckenführung erhielt 
viel Lob; weniger ambitionierte Athleten zeigten schon 
unterwegs ihre Begeisterung für die traumhafte Ge-
gend. Weit über tausend Athletinnen und Athleten 
starteten, 959 wurden rangiert.
Raphael Schertenleib erreichte in der Kat. 30–34 in der 
Zeit von 8:58:17 den 3. Rang, in der Gesamtrangliste 
klassierte er sich im 32. Rang. 

Beat Schertenleib

Drei Heimberger Athleten brillierten 
Grossartige Leistungen am Ironman Switzerland in Thun

Ueli Bieler gelang in der Kat. 40–44 der 5. Platz, was 
im Gesamtklassement zum 45. Rang reichte. Er benö-
tigte mit seiner Zeit von 9:08:35 lediglich zehn Minuten 
mehr als Raphael Schertenleib. Beide sicherten sich 
mit diesen Superleistungen das Ticket zu den Ironman-
Weltmeisterschaften auf Hawaii. Wegen den dort stei-
genden Corona-Infektionszahlen wurde die WM vom 
Oktober auf den Februar 2022 verschoben. 

Ein beeindruckendes Rennen lieferte auch «Altmeis
ter» und alt Gemeinderat Beat Schertenleib ab. Seine 
Zeit von 10:19:12 reichte in der Gesamtrangliste zum 
194. Rang, in seiner Kat. 55–59 war er Drittschnellster. 
Chapeau!	 BS

Stilstudien des Heimberger Trios unterwegs auf der Laufstrecke am Seeufer im Gwatt.

Raphael Schertenleib Ueli Bieler

Ferientage in der Lenzerheide
für Seniorinnen und Senioren der Kirchgemeinde

Erwartungsvoll startete die Gruppe von fast 40 Per-
sonen zu ihrer Reise, dankbar, nach der langen Coro-
na-Pause Tage in froher Gemeinschaft zu erleben. 
In der wunderschönen Berglandschaft um Lenzer-
heide gab es für alle etwas: einen aussichtsreichen 
Ausflug mit der Gondelbahn aufs Rothorn, an einem 
weiteren Tag eine gemütliche Sesselfahrt nach Tgan-
tieni. Wanderfreudige nahmen unterschiedliche Berg-
wege unter die Füsse, während andere die Talfahrt 
zum Ausgangspunkt zurück genossen. 
Bei einer kurzweiligen Dorfführung erfuhren wir viel 
Interessantes zu Lenzerheide und der weiteren Umge-
bung, so auch zur reformierten Kirche, in der wir uns 

am Samstagabend zu einer besinnlichen Feier mit Flö-
tenmusik trafen.
Neben dem vielfältigen Programm blieb Zeit für Ge-
spräche, zum Ausruhen, für einen Spaziergang durch 
den zauberhaften Eichhörnchenwald oder rund um 
den See. Fröhliche Schwyzerörgeli-Musik begleitete 
uns auf den Ausflügen und im Abendprogramm. 
Die Ferientage boten zudem ein kulinarisches Erlebnis. 
Im Hotel Sunstar und auf den Ausflügen wurden wir 
reichlich verwöhnt; vom grossartigen Zmorgebuffet 
über einheimische Spezialitäten wie Capuns bis zu 
feinen Desserts!
Zum Abschluss überraschte uns unser Carchauffeur 
mit einem besonderen Konzert: mit seiner Stimme und 
Alphornklängen füllte er die kleine katholische Kirche 
von Lenzerheide.
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Vorstandsmitglied 
Kulturverein Heimberg
MitarbeiterIin im Vorstand des Kulturvereins
Heimberg mit Erfahrung im KV Bereich!
Bist du an organisatorischen und planerischen 
Tätigkeiten im kulturellen Bereich interessiert 
und hast Freude in einem Team von 8 Vorstands-
mitgliedern mitzuwirken? 

Du hast Spass an verschiedenen kulturellen 
und künstlerischen Anlässen und pflegst gerne 
Kontakte mit Kulturinteressierten und der Dorf-
bevölkerung? Du bist bereit, an zirka 8 Sitzungen 
und 8 Events mitzuwirken und den Verein in 
administrativen Aufgaben zu unterstützen? 
Dann bist du bei uns richtig.

Wir freuen uns auf deinen Anruf und stehen 
für weitere Fragen gerne zur Verfügung.
Isabelle Romano, Präsidentin kvh,
Tel. 078 605 19 55, isabelle.romano@hotmail.ch

GESUCHT!

Daniel Rüegsegger
Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 033 438 83 84
daniel.rueegsegger@mobiliar.ch 

Generalagentur Thun
Julian von Känel
Bernstrasse 7, 3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch

www.mobiliar.ch

10
47

76
1

mobiliar.ch

Generalagentur Thun
Julian von Känel

Bernstrasse 7
3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch

 Der Weg ist  
 das Ziel. 
 Beschreiten wir ihn  
 gemeinsam. 
Daniel Rüegsegger, Versicherungs- und Vorsorgeberater, T 033 438 83 84, daniel.rueegsegger@mobiliar.ch

document8710328161743026438.indd   6 21.12.2020   15:43:26

Der zuverlässige Familienbetrieb für sämtliche 
Maler-, Gipser- und Tapezierarbeiten
3600 Thun | 033 557 88 44 | info@bruederligmbh.ch 

www.svp-heimberg.ch

Die SVP Kanton Bern blickt auf eine lange Tradition zurück.
1918 wurde sie als Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei gegründet.
Sie stellte mit Ruedi Minger bereits 1929 den ersten Bundesrat. Die Politikerinnen 
und Politiker der SVP Kanton Bern stehen für Zusammenhalt, Teamgeist und
gute, finanzierbare Lösungen. Die SVP Kanton Bern setzt sich dafür ein, 
Gutes und Bewährtes zu erhalten, aber auch Probleme 
anzusprechen und zu lösen: für eine blühende Zukunft 
unseres Kantons Bern und unserer Schweiz!
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Reich beschenkt und mit mehr als erfüllten Erwar-
tungen kehrten wir nach Heimberg zurück. Nochmals 
herzlichen Dank an unser Leitungsteam für die gute 
Vorbereitung und Betreuung!
	 Rosmarie Zosso

Die ganze Gruppe in Ferienstimmung.

Die Hügli Reinigungen AG
feierte ihr 55-Jahr-Jubiläum
1966 gründete Heinz Hügli seine Reinigungsfirma, die 
heute an der Bernstrasse 292 ihren Sitz hat und seit 
2007 von Sohn Alfred geführt wird. Aus der einstigen 
Kommandit- ist längst eine Aktiengesellschaft gewor-
den, die Firma hat sich stetig entwickelt und ihre Arbeit 
in verschiedenen Bereichen mehrfach zertifizieren 
lassen – wahrlich «ä suberi Sach!», wie der Slogan 
es verbreitet.
Die langjährige «Dorfbote»-Inserentin lud zu ihrer Fei-
er Kunden, Geschäftspartner, Freunde und die Bevöl-
kerung ein. In einer Gesprächsrunde zwischen Andres 
Gerber, Verwaltungsratspräsident des FC Thun und 
dem Präsidenten der SCL Tigers, Peter Jakob, wurde 
das Spannungsfeld zwischen Sport und Politik be-
leuchtet. Beide Klubs werden von Hügli Reinigungen 
AG unterstützt und die Stockhorn-Arena auf Vorder-
mann gebracht. Drei Spieler der SCL Tigers signierten 
eifrig ihre Autogrammkarten für Jung und Alt. 

Mit 180 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und einem 
grossen und modernen Fahrzeug- und Gerätepark ist 
Hügli Reinigungen AG in der Region und dem Berner 
Oberland bestens präsent. Von der Gebäudefassade 
über die Sportarena zu Fabrikgebäuden, vom Pri-
vathaushalt über Einfamilienhäuser bis zu Baureini-
gungen. Alles individuell und diskret – mit nachhal-
tigen und ökologischen Reinigungsprodukten.
	 BS/Bilder zvg

Einladender Empfang in den Farben des Hauses am 
Firmensitz im «Loueli» an der Bernstrasse.

Feierstimmung (v.l.) Firmengründer Heinz Hügli und 
Gattin Silvia, Andres Gerber (FC Thun), Moderator 
Meryem Bülent, Yvonne und Alfred Hügli sowie Peter 
Jakob (SCL Tigers).

Zwei Verteidiger und ein Stürmer der SCL Tigers wäh-
rend der Autogrammstunde: Yannick Blaser, Bastian 
Guggenheim und Flavio Schmutz (v.l.).

Seniorenwandergruppen
der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg

Am 1. September, pünktlich auf den meteorologischen 
Herbstbeginn, füllte sich die Bahnhofhalle Thun zwei 
Mal kurz hintereinander mit wanderfreudigen Frauen 
und Männern der reformierten Kirchgemeinden Stef-
fisburg und Heimberg. Um 7.50 Uhr trafen sich die er-
sten 21 Wandernden mit Ziel Engstligenbach.
Um 8.10 Uhr besammelte sich die 23-köpfige Gruppe, 
die ins Wallis wollte. Diese schöne Wanderung bei 
strahlendem Sonnenschein auf dem Simplon endete 
mit einer interessanten Dorfführung.
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    schön&gut
www.kulturverein-heimberg.ch

Donnerstag, 4. November 2021, 20.00 Uhr
Aula Heimberg, Schulstrasse 14

Telefonische Reservationen sind nicht möglich! 
Gekaufte Tickets werden nicht zurück genommen.
Türöffnung: ab 19.15 Uhr.

Vorverkaufsstelle:
AEK BANK 1826, Bernstrasse 306, 3627 Heimberg
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 09.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr 

Online-Ticketbestellung 
siehe Homepage: 
www.kulturverein-heimberg.ch

Sponsoring: 

Eintritte: Erwachsene Fr. 30.– / Mitglieder KVH und Jugendliche Fr. 25.– Vorverkauf ab 4. Oktober 2021

Bruno Sohm, Heimberg Kies AG Aaretal

Der KVH hält sich an die geforderten Corona-Schutzmassnahmen des Bundesrates.

AEK BANK 1826

«Total abgefahren –
Mit dem Einachser 
ans Nordkap»

Live-Reportage

Es ist eine fast unglaubliche Geschichte: 
Andreas Zimmermann fährt mit einem 
Rapid Einachser-Traktor mit Jahrgang 1981 
und einen selbstgebauten Wohnanhänger 
über 9000 km durch 11 Länder bis ans 
Nordcap und zurück.
Lassen Sie sich diesen Leckerbissen 
nicht entgehen. 
Fahren Sie total ab auf «Total abgefahren».

Nächster KVH-Anlass: Märchenaufführung „Hänsel und Gretel“ mit dem Reisetheater, Samstag, 8. Januar 2022

Hanspeter Brechbühl Ofen- und Cheminéebau
Keramische Plattenbeläge

Telefon 033 437 32 16
Fax 033 437 33 36
Mobile 079 656 16 29
E-mail: hp-brechbuehl@bluewin.ch
www.brechbuehl-ofen-platten.ch

Hanspeter Brechbühl
Buechwaldstrasse 44
3627 Heimberg

	
  

www.gruene-heimberg.ch

Unsere DNA

Ökologisch konsequent. 

Sozial engagiert. Global solidarisch.

Helfen Sie mit, engagieren Sie sich mit uns – 

zum Wohle von Mensch, Tier und Umwelt! 

Livia Bosco, Präsidentin Grüne Heimberg, freut sich auf 

Ihre Kontaktaufnahme!  info@gruene-heimberg.ch
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Die andere Gruppe liess sich nach der kurzen Zug-
fahrt nach Frutigen mit dem «Adelbodner-Postauto» 
bis Rohrbach befördern. Die Wanderung der rau-
schenden Engstlige entlang durch die schattigen 
Engstligenauen, über Hängebrücklein, eine grosse 
Hängebrücke und die ganz spezielle Grantibrücke aus 
Holz hat gefallen. Die geschnitzten Holzskulpturen am 
Weg erfreuten Auge und Gemüt. Erste Herbstzeitlosen 
und sanfte Verfärbungen an den Ahornbäumen liessen 
trotz der Wärme den Herbst erahnen.
Das Gesellige kam nicht zu kurz, im Hängebrüggbeizli, 
bei Mittagessen auf grossen Steinen im Gantengraben 
und beim Abschlusstrunk in Frutigen wurde gemütlich 
geplaudert.	 A&B He

Wie eine Perlenkette auf dem Wanderweg.

Mittagsrast im Gantengraben.

Die Kraft der Naturgewalt Wasser
Die Unwetter dieses Sommers sind meist glimpflich 
abgelaufen. Trotzdem sind die Spuren, welche die en-
ormen Wassermengen hinterliessen und das Grund-
wasser stark ansteigen liessen, in der Natur noch 
immer sichtbar. Eindrückliches Beispiel ist der Bach-
graben, der östlich von der Riedereflue entlang der 
Lichtung Spittelsheimberg in die Rotache fliesst. Bei 
der Menge an Material kommen einem unweigerlich 
die Bilder von 1974 in den Sinn, als von der Riedere 
über die zwei Gräben Wassermassen und Unmengen 
von Kies und Schlamm die Bernstrasse zudeckten und 
die Geleisanlagen beim Bahnhof zerstörten. 	 BS

Im Normalfall führt das Bächlein kaum Wasser, doch 
bei einem der Sommergewitter staute sich Wasser 
und Geschiebe beim Durchlass unter dem Strässchen 
hindurch …

… und das Wasser frass sich im Weg gegen das Bau-
erngut Spittelsheimberg über viele Meter einen rund 
50 Zentimeter tiefen Graben. Zuunterst sammelte sich 
das Material wie eine kleine Moräne auf dem Weg. 

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss  20.10.

«Dorfbote»-Leser sind aufmerksam!

Eine der überquerten Hängebrücken.
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pedicure
yvonne

Yvonne Peter-Kaufmann
Podologin SPV

Telefon 033 437 47 55
Alpenstrasse 18
3627 Heimberg

Abschiedsgottesdienst von Pfarrerin Silvia Zurbuchen
Erntedank-Sonntag, 24. Oktober, 10.30 Uhr, Kirche Heimberg 
mit zusätzlichem Kinderprogramm 

«Lobe den Herrn, meine Seele… 
… und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.» 
(Psalm 103,2) 

Nach dem Gottesdienst sind alle zu einem einfachen Zmittag 
und gemütlichem Beisammensein in der Aula eingeladen. 
Für Gottesdienst und Essen besteht Zertifikatspflicht. Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
Mitwirkende: Kirchenchor, Organistin Corinna Bühler, Kirchgemeinderat, 
Pfarrerinnen Silvia Zurbuchen und Tina Straubhaar       Herzlich willkommen! 

 

Schnuppertag 
Musikschule Aaretal
Rund um das Schulzentrum 

Rebacker Münsingen

Samstag,  3 .  Mai  2014

10:00 -  12 :00 h 
               und 
13:00 -  15 :00h
 
Schnuppern

Verschiedene Lehpersonen ste l len poten-
z ie l len Musikschüler innen und Musikschülern 
I hre  I nstrumente,  sowie den Gesangsunter-
r icht  vor. 
Reinhören,  ausprobieren,  Fragen ste l len. 

10 :00 -  15 :00 h  
 
B istro 
 
Ein  gut  sor t ier tes  Angebot  sorgt  mit  War-
mem und K altem,  Süssen uns  Saurem für 
das  kul inar ische Wohlbef inden a l ler  Betei l ig-
ten.

Musik al ische Leckerbissen

Freuen S ie  s ich auf  d ie  verschiedenen musi-
k al ischen Darbietungen von Musikschüler in-
nen und Musikschülern während des  Anlas-
ses. 

Instrumente entdecken 
und ausprobieren    09.00 - 12.00 Uhr

 Bitte informieren Sie sich im Vorfeld der
Veranstaltung auf unserer Homepage 
über allfäl l ige Corona-Massnahmen. 

www.ms-aaretal.ch

 

Samstag,  13. November  2021

Musikschule Aaretal
031 721 33 80
kontakt@ms-aaretal.ch
www.ms-aaretal.ch
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Kirche
Evangelisch-reformierte Kirche 

Besuchen Sie doch unsere Homepage 
www.kirche-heimberg.ch

Nähere Angaben zu den Gottesdiensten
und Angeboten sowie Programmänderungen 
auf www.kirche-heimberg.ch oder im 
Kirchenzettel.

Gottesdienste im Oktober
Bei ordentlichen Gottesdiensten bis zu 50 Personen 
gelten die bekannten Massnahmen: Masken tragen, 
Abstand halten, Kontaktdaten erfassen. Bei besonde-
ren Gottesdiensten mit über 50 Personen besteht Zer-
tifikatspflicht. Bei zertifikatspflichtigen Anlässen wird 
speziell darauf hingewiesen. 

Sonntag, 3. Oktober, 9.30 Uhr, Kirche, Pfrn. S. Zurbuchen;
Sonntag, 10. Oktober, 9.30 Uhr, Kaliforni, Pfrn. A. Beer;
Sonntag, 17. Oktober, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. S. Taverna;
Sonntag, 24. Oktober, 10.30 Uhr, Kirche, Pfrn. T. Straub-
haar/Pfrn. S. Zurbuchen, Erntedank- und Abschieds-
gottesdienst von Pfrn. Silvia Zurbuchen, mit Kinder-
programm. Musik: Corinna Bühler, Organistin, und Kir-
chenchor. Anschliessend sind alle zu einem einfachen 
Zmittag eingeladen. Bei diesem Gottesdienst und beim 
anschliessenden Essen besteht Zertifikatspflicht! 
Sonntag, 31. Oktober, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. Th. Leu-
enberger/Kat. M. Amstutz, KUW I-Gottesdienst, mit 
Abendmahl, mit Schüler/innen der 3. Klassen.

MITTEILUNGEN

Pfarramt
Amtswochen
Bis 15. Oktober: Pfr. Th. Leuenberger; 16.–29. Oktober: 
Pfr. P. Lauber; 30. Oktober–5. November: Pfr. S. Taverna.

Abwesenheit
4. bis 10. Oktober: Simon Taverna, Ferien.

Pensionierung Silvia Zurbuchen
Nach 21 Jahren mit grossem beruflichem Engagement 
in Heimberg steht Pfarrerin Silvia Zurbuchen in diesem 
Monat vor ihrer Pensionierung und verlässt unsere 
Kirchgemeinde.
Zu ihrem Abschiedsgottesdienst an Erntedank am 24. 
Oktober um 10.30 Uhr sind alle herzlich eingeladen. 
Mehr zum Anlass siehe unter «Gottesdienste» oder im 
Inserat in dieser Ausgabe. Beim Gottesdienst und beim 
anschliessenden Essen besteht Zertifikatspflicht!

Pfarrer Michael Albe als neuer Pfarrer gewählt

Pfarrer Michael Albe (l.) wird von Kirchgemeinderat 
Urs Ackermann nach der Wahl willkommen geheissen.

Durch Stellenwechsel und Pensionierung erfährt die 
Kirchgemeinde im Pfarramt grosse personelle Verän-
derungen. 180 Pfarrstellenprozente sind ausgeschrie-
ben worden. Der Kirchgemeinderat hat beschlossen, 
Pfr. Michael Albe zu 100 % anzustellen. Am 19. Sep-
tember hat die Kirchgemeindeversammlung die Wahl 
bestätigt. Pfr. Albe wird nach Heimberg ziehen und am 
1. Januar 2022 die Stelle antreten. 
Der Kirchgemeinderat hofft, die noch offenen Pfarr-
stellenprozente bald besetzen zu können. 

Bis Ende Dezember 2021 resp. Ende Juni 2022 sind in 
Heimberg folgende Pfarrverweser tätig:
Pfr. Peter Lauber bis 31. Oktober; Pfr. Theo Leuenber-
ger vom 1. Oktober bis 31. Dezember und Pfr. Lorenz 
Hänni vom 1. November bis 31. Dezember; Pfr. Simon 
Taverna bis Ende Juni 2022.

VERANSTALTUNGEN

Für Erwachsene

FroueTräff
Montag, 25. Oktober, 9 Uhr, Pavillon bei der Kirche. 
Thema: «Hinter den Kulissen» – wie entsteht ein Tanz-
stück? Elodie Lavoignat und Anja Straubhaar zeigen 
Ausschnitte aus ihrem neusten Stück und erzählen von 
ihrer Arbeit.
Auskunft: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91.

Kirchenchor
Mittwoch, 13., 20. und 27. Oktober und 3. November, 20 
Uhr, Probe im Singsaal der Oberstufenschule. 
Sonntag, 24. Oktober, 10.30 Uhr, Kirche: Wir singen im 
Erntedankgottesdienst.
Auskunft: Erich Marti, Tel. 033 437 12 37.

«Dorfbote»-Leser sind aktiv!
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Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke
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BÖNI METALLBAU
Ihr Spezialist für Metall
Tulpenweg 10 / CH-3627 Heimberg

Tel. 033 437 15 25

-allgemeine Metallbauarbeiten
-Geländer / Handläufe / Vordächer
-Gartenumrandungen / Zäune
-Schiebetüren / Stahlmöbel / Design
-Anlagen-und Apparatebau
-Stahl / CrNiStahl / Aluminium

info@boenimetallbau.ch
www.boenimetallbau.ch

zertifiziert EN1090/Ext2

											

www.bb-gartenbau.ch	
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Gemeinsam Essen

Mittagstisch Kaliforni 
Donnerstag, 14. Oktober ab 12 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Kaliforni. Einfaches Tagesmenü. Richtpreis Fr. 
10.– pro Person, vorschulpflichtige Kinder gratis, bis 
10 Jahre Fr. 6.–.
Anmeldung bis am Vortag 11 Uhr: Rosmarie Ottmann, 
Tel. 033 437 69 16 oder Susi Wisler, Tel. 033 437 95 41.
Die Teilnahme ist nur mit gültigem Zertifikat möglich!

Für Kinder & Jugendliche
  
KinderKirche KidsClub und TeensPoint 
Für 7- bis 13-Jährige
Samstag, 23. Oktober, 9 bis ca. 12.30 Uhr: Besuch im 
Hallenbad. Treffpunkt 9 Uhr vor der Kirche. Kosten:  
Fr. 5.–/Kind. Wir freuen uns auf deinen Besuch!
Auskunft und Anmeldung bis 19. Oktober bei: Michaela 
Amstutz, Tel. 076 576 65 02, amstutz@kirche-heimberg.
ch oder Rebekka Schiffmann, Tel. 079 896 45 55, schiff-
mann@kirche-heimberg.ch.

Kinderznacht
Für 7- bis 12-Jährige
Freitag, 22. Oktober: Findet nicht statt.

Singe mit de Chlyne
Mittwoch, 20. Oktober, Pavillon bei der Kirche; 
Mittwoch, 3. November, Kirchgemeindehaus Kaliforni.
Wir treffen uns um 9.30 Uhr zum Singen, Tanzen und 
Lachen. Danach gibt es bei einem gemeinsamen Znüni 
Zeit für einen gemütlichen Austausch bei Kaffee oder 
Tee und für die Kleinen Zeit zum Spielen. Kinder bis 5 
Jahre und ihre Eltern, Grosseltern, Gotten oder Göttis 
sind ganz herzlich eingeladen.
Auskunft: Vera Rieder, Tel. 079 703 34 09.

Für Senioren

Seniorennachmittage
Dienstag, 19. Oktober, 14 Uhr, Kirchgemeindehaus Kali-
forni: «Brücken und Stege über die Zulg» mit Pfr. Peter 
Lauber.
Dienstag, 2. November, 14 Uhr, Aula: «Bärndütschi 
Gschichte», gelesen von Helene Wenger. Katharina 
Bützer und Fritz Järmann umrahmen die Geschichten 
mit Örgelimusik.
Auskunft und Anmeldung jeweils bis Freitagmittag bei: 
Susanne Geiser, Leiterin Altersarbeit, Tel. 079 769 40 60 
oder geiser@kirche-heimberg.ch.

Senioren-Wandergruppe 
der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg
Mittwoch, 13. Oktober und 3. November. Angaben zur 
Wanderung werden ca. 14 Tage vorher auf www.kirche-
heimberg.ch, Rubrik Angebote/Senioren publiziert.
Auskunft: Bruno und Annelies Herrmann, 033 437 96 07.

Informationen

Kirchliche Handlungen
Taufe
Fill Röthlisberger, Dohlenweg 16.

Adressen
Pfarramt, Schulstr. 5, 3627 Heimberg
Pfr. Simon Taverna, Tel. 033 437 74 58,
taverna@kirche-heimberg.ch. 
Pfrn. Silvia Zurbuchen, Tel. 033 437 19 45,
zurbuchen@kirche-heimberg.ch.
Pfr. Peter Lauber, Tel. 033 442 11 19,
pfarramt@kirchebuchen.ch (Verweser 1. August 
bis 31. Oktober).
Pfr. Theo Leuenberger, Tel. 079 388 50 82,
t.m.leuenberger@bluewin.ch (Verweser 1. Oktober 
bis 31. Dezember).

Verwaltung Kirchgemeinde
Schulstrasse 5, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 94 23,
info@kirche-heimberg.ch.
Verwaltung, Raumbelegungen: Caroline Schenk. 
Bürozeiten: Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr, 
Fr 8–11.45 Uhr. schenk@kirche-heimberg.ch.
Finanzverwaltung: Iris Wittwer. 
Bürozeiten: Do 14–17 Uhr oder nach Vereinbarung.
wittwer@kirche-heimberg.ch.

Weitere Adressen
Sigristenpaar Kirche und Kirchgemeindehaus Kaliforni, 
Anton und Ursula Reichen, Auweg 44, 3627 Heimberg, 
Tel. 033 437 85 06; Leiterin Altersarbeit, Susanne Gei-
ser, Buechwaldstrasse 66, 3627 Heimberg, Telefon 033  
437 00 17; Katechetin Michaela Amstutz, Telefon 076 576 
65 02; Katechetin Carolien Oosterveen, Tel. 079 793 27 58;  
Katechetin Rebekka Schiffmann, Tel. 079 896 45 55.

«reformiert.»
Wer die evangelisch-reformierte Monatszeitung «re-
formiert.» zugestellt haben möchte, kann dies dem Se-
kretariat der Kirchgemeinde melden. Das Abonnement 
übernimmt die Kirchgemeinde. In der Zeitung sind die 
Anlässe der Kirchgemeinde Heimberg nicht publiziert.

Hauskreise
In Hauskreisen treffen sich Christen aus verschie-
denen Gemeinden zu Bibelstudium, Gespräch und 
Gebet. Wer sich dafür interessiert, erhält nähere Aus-
kunft bei Pfrn. Silvia Zurbuchen, Schulstrasse 5, Tel. 
033 437 19 45 oder bei Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
Tel. 033 437 54 74.

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss  20.10.
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Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05          
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Frutigenstrasse 46A (Hohmadpark)
CH -3600 Thun, Telefon 033 223 15 41
atelier@hodler-thun.ch, www.hodler-thun.ch

Atelier für Einrahmungen,
Buchbinderei & Kunstgalerie
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VereineChristliche Gemeinde
Wenn nichts anderes vermerkt, finden die Gottes-
dienste und Anlässe an der Winterhaldenstr. 15 statt.

Gottesdienste
Sonntag, 17. Oktober, 9.30 Uhr, 
mit anschliessendem Gemeinde-Forum; 
Sonntag, 31. Oktober, 9.30 Uhr.

Weitere Infos: www.cgheimberg.com
Kontakt: Kathrin und Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
3627 Heimberg, Tel. 033 437 54 74,
cgh.office@bluewin.ch

Wir gratulieren zum Geburtstag
Unsere Jubilare im Oktober:
*	 Herr Fritz Wittwer
	 Alterszentrum Auweg, geb. 3. Oktober 1931

*	 Herr Hans Hodel
	 Rösslimatte 18, geb. 8. Oktober 1941

*	 Frau Elisabeth Frutiger
	 Niesenstrasse 49, geb. 11. Oktober 1924

*	 Frau Frieda Lehmann-Beyeler
	 Auweg 73, geb. 16. Oktober 1929

*	 Herr Konrad Käser
	 Dornhaldestrasse 20, geb. 21. Oktober 1946

*	 Frau Heidi Staudenmann-Teuscher
	 Stockhornstrasse 3, geb. 22. Oktober 1946

*	 Frau Ruth Stähli-Hess
	 Untere Zulgstrasse 1, 3613 Steffisburg, 
	 geb. 24. Oktober 1936

*	 Frau Anna Schürch-Lehmann
	 Schwalbenweg 41e, geb. 25. Oktober 1946

*	 Herr Andreas Gruber 
	 Bäumbergstrasse 73, geb. 31. Oktober 1930

Goldene Hochzeit

*	 Marlise und Walter Baumann-Henzer, Schwalben-
weg 40, sind seit dem 15. Oktober 1971 verheiratet.

*	 Katharina und Christian Aeschlimann-Rothenbühler, 
Auweg 44, sind seit dem 22. Oktober 1971 verheiratet.

*	 Katharina und Peter Kunz-Klopfenstein, Aarestras-
se 29a, sind seit dem 22. Oktober 1971 verheiratet.

Herzliche Gratulation!

Kulturverein kvh
Heimberger Adventsmärit erneut abgesagt! 
Der traditionelle Adventsmärit fällt in diesem Jahr der 
aktuellen Situation betreffend Covid-19 erneut zum Op-
fer. Der Kulturverein Heimberg kann mit der erschwer-
ten und aufwändigen Logistik zur Sicherstellung des 
Schutzkonzeptes für Märkte und der Zertifikatspflicht, 
insbesondere in den Innenräumen der Aula mit den re-
lativ hohen Besucherbewegungen, die Verantwortung 
zur Durchführung nicht übernehmen. Sollte die Zerti-
fikatspflicht früher aufgehoben werden, wird am Ent-
scheid aus zeitlichen und organisatorischen Gründen 
festgehalten. Der Vorstand bedauert diese erneute 
Absage sehr. Wir hoffen, dass im 2022 einer Durchfüh-
rung nichts mehr im Wege stehen wird.  
	

	 Die Präsidentin Isabelle Romano

Elternverein
Weindegustation für Männer 

Am Freitagabend, 10. Sep-
tember, trafen sich die 
Männer zur diesjährigen 
Weindegustation bei Ger-
ber Getränke. Roland Ger-
ber präsentierte die ver-
schiedenen Weine aus di-
versen Regionen im In- und 
Ausland. Neben den gross-
artigen Weinen wurden die 
Männer erneut von Natalie 
Gerber mit einem sensa-
tionellen Dreigangmenü 
verwöhnt. Die achtköpfige 

Gruppe hat den gemütlichen Abend mit den hervor-
ragenden Weinen, dem tollen Abendessen und der 
guten Unterhaltung sehr genossen. Die Weindegusta-
tion gehört mittlerweile schon zum festen Bestandteil 
unseres Jahresprogramms. Die meisten Teilnehmer 
haben sich bereits für nächstes Jahr angemeldet, da 
sie so begeistert waren vom Anlass. Wir werden uns 
bemühen, dass wir auch im 2022 wieder einen tollen 
Abend anbieten können.

Babysitterkurs
Liebe Schülerin, lieber Schüler
Hast du Freude Kleinkinder zu hüten? Fehlen dir dazu 
noch einige Kenntnisse und Sicherheit?
Wir führen dieses Jahr wieder den beliebten Babysit-
terkurs durch.
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GYGER 
Elektroinstallationskontrollen
Schützenstrasse 31B, 3627 Heimberg
Telefon 076 565 20 05
info@gyger-elektroinstallationskontrollen.ch

– Sicherheitsnachweise
– Periodische Kontrollen
– Schluss- und Abnahmekontrollen

BEAT BERGER
INNENDEKORATIONEN
Bernstrasse 306 · 3627 Heimberg · Tel. 033 437 18 41 
Fax 033 438 18 43 · e-mail: info@beat-berger.ch

Wir empfehlen uns für: 
– Polsterarbeiten
– Bodenbeläge
– Vorhänge

Schützenstrasse 31 B  |  CH-3627 Heimberg
Telefon 079 846 61 12
info@geissbuehler-keramik.ch
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Ihr Ansprechpartner und Planer 
für den Badumbau
– berät Sie vor Ort
– plant Ihnen verschiedene Varianten
– offeriert alle Handwerker
– unterstützt Sie beim Aussuchen der Apparate
– erstellt ein Bauprogramm
– koordiniert den ganzen Bauablauf
– ist auch nach dem Um- oder Neubau gerne für Sie da

Zufriedenheit der Kunden ist unser oberstes Gebot!

WENGER Sanitär Heizung GmbH

– Um- und Neubauten
– Reparaturservice rasch und preiswert

Winterhaldenstrasse 12 Telefon 033 437 81 47
3627 Heimberg Natel 079 356 43 39
wenger.san@bluewin.ch Fax 033 437 81 11
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WENGER
Sanitär Heizung GmbH
Um- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997
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Ihr Ansprechpartner und Planer 

ENGER
Sanitär Heizung GmbH

- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997
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Andrea Dubach, dipl. Pflegefachfrau bei Kindern, wird 
dir ihr fachliches Wissen, hilfreiche Tipps und gute 
Ratschläge vermitteln.
–	 Der Kurs findet statt am Mittwoch 27. Oktober und 

am Mittwoch 10. November jeweils von 14–17 Uhr 
im Schulhaus Obere Au, im Mehrzweckraum.

–	 Mindestteilnehmerzahl: 6 Mädchen/Jungen
	 (ansonsten findet der Kurs nicht statt)
–	 Unkostenbeitrag: Fr. 30.– für Vereinsmitglieder,
	 Fr. 35.– für Nichtmitglieder

Hast du Interesse? 
Dann melde dich bis spätestens 20. Oktober mit unten-
stehendem Talon an.
Einsenden an: Elternverein Heimberg, Sandra Rieder, 
Bürglenweg 30c, 3627 Heimberg

Anmeldung für Babysitterkurs
Mittwoch, 27. Oktober und  10. November

Name

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Telefon

Geburtsdatum

Unterschrift Eltern

Mitglied Elternverein:     ❏ ja                ❏ nein

Eishockeyclub
Vor einer Saison mit vielen Fragezeichen
Diverse Schutzkonzepte müssen von den Spielern und 
Trainern eingehalten werden. In den geschlossenen 
Eishallen gilt die Zertifikationspflicht für Sportler und 
Zuschauer. In der Hot Shot Arena (halboffene Anlage) 
gilt keine Zertifikationspflicht, aber Maskenpflicht so-
fern der Abstand nicht eingehalten werden kann. Un-
geimpfte Sportler müssen sich vor jedem Match testen 

lassen. Daneben spielen noch viele andere Faktoren 
mit, die wir nicht beeinflussen können. Der ganze EHC 
wird mit vollem Einsatz in die Saison starten und auf 
allen Ebenen das Beste aus der Situation machen.
Gegenwärtig wird viel über das Thema impfen oder 
nicht impfen diskutiert. Das macht dem Schreibenden 
etwas Sorgen, sind doch auch einige Sportler ge-
genüber der Impfung sehr skeptisch und bisher nicht 
geimpft. Welche Folgen das in unserer Sportart haben, 
oder eben nicht haben wird, ist offen. Es wäre jeden-
falls sehr schade, wenn wir mitten in der Saison 2021–
2022 plötzlich wieder zurück auf Feld 1 wären und un-
seren geliebten Sport nicht mehr ausüben dürften. Das 
wäre dann der «Supergau» für die Amateur Vereine. 

Trainer 2021–2022
Unsere beiden Trainer Yves Hofmann und Stefan Zys-
set werden unser Team auch in der Saison 2021–2022 
trainieren und betreuen. Im Trainingslager in Engel-
berg werden sich die Spieler zusammen mit den Trai-
nern den letzten Schliff für die Saison holen. Ab dem 
20. September können wir auf unserer Heimeisbahn 
der Hot Shot Arena in Oberlangenegg trainieren.
Dann kann es nach der langen Vorbereitungszeit end-
lich losgehen. Unsere Spieler freuen sich auf die Un-
terstützung der EHC Heimberg Fans.	 Ruedi Stalder

Vorbereitungsspiele
Sa, 2.10., 20 Uhr, Hot Shot Arena, 
EHC Heimberg – HC Lerchenfeld

Kantonal-Cup
Sa, 16.10., 17 Uhr, Hot Shot Arena, 
EHC Heimberg – EHC Schwarzenburg II

Spielplan Meisterschaft 4. Liga / Saison 21/22
–	 So, 31.10., 17 Uhr, Hot Shot Arena
	 EHC Heimberg – SC Bönigen		
–	 Sa, 6.11., 20 Uhr, Hot Shot Arena
	 EHC Oberlangenegg III – EHC Heimberg
–	 Sa, 13.11., 20 Uhr, Hot Shot Arena
	 EHC Heimberg – SV Röthenbach		
–	 Mi, 17.11., 20.30 Uhr, KEB Bödeli Matte
	 EHC Haslital – EHC Heimberg   		
–	 So, 14.11., 20 Uhr, Hot Shot Arena
	 EHC Heimberg – EHC Uttigen	
–	 So, 22.11., 20 Uhr, Hot Shot Arena
	 EHC Heimberg – EHC Bumbach		
–	 Sa, 27.11., 17 Uhr, Hot Shot Arena 
	 EHC Bumbach – EHC Heimberg		
–	 So, 5.12., 17 Uhr, Hot Shot Arena
	 EHC Heimberg – Jungfrau-Lauterbrunnen	
–	 Sa, 11.12., 18 Uhr, KEB Gstaad
	 EHC Gstaad – EHC Heimberg	
–	 Di, 21.12., 20.30 Uhr, KEB Bödeli Matten
	 SC Bönigen – EHC Heimberg	

Infos: www.ehc-heimberg.ch
Resultate/Liveticker: www.regioleage.swiss-hockey.ch
Kontakt Eismeister Hot Shot Arena: 079 104 33 09
Parkplatz: Schiessanlage «Wolfrichti».
Bitte das Schutzkonzept der Hot Shot Arena beachten.


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➤	 Möchten Sie eine neue Haarfarbe oder einen trendigen Haarschnitt?

➤	 Lange und wunderschöne Wimpern?

➤	 Oder möchten Sie sich für einen besonderen Anlass schminken
	 und frisieren lassen?

Dann sind Sie bei 
Coifför Ganz Genau richtig!

Manuela Stucki · Bernstrasse 238 · 3627 Heimberg
076 296 77 12 · www.ganzgenau.net

Montag geöffnet!

Coronavirus, so schützen wir uns.

IMMUNSYSTEM

STÄRKEN! 

Abstand halten

genügend Schlaf reduziere Stress pflege soziale 

Kontakte

esse täglich 

Obst und 

Gemüse

trinke täglich 

genügend 

Wasser

2 x pro Woche 

Kraft- und 

Ausdauertraining

Gesundheit ist 
nicht alles, aber 

ohne Gesundheit 
ist alles nichts.

	 Als Ihr Carrosserie- und Lackierfachbetrieb stehen 
	 wir für unsere professionelle Arbeit

	 Reparaturen aller Marken	

	 Clever ausbeulen ohne lackieren

	 Aufbereitung und Werterhaltung

	 Scheibenservice

	 Fahrzeugbergung

Dornhaldestrasse 87 · 3627 Heimberg
Telefon 033 437 09 80 · Fax 033 437 09 33

info@carrosserie-beutler.ch · www.carrosserie-beutler.ch
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Leist Untere Au
Neugründung anstelle der IG Wohnen 
Untere Au
Im Januar 2020 traf sich eine beachtliche Anzahl Be-
wohner/innen der Unteren Au zu einer Standortbe-
stimmung über die Verkehrsprobleme auf der Schüt-
zen- und Alpenstrasse. Die Versammlung beschloss, 
die IG Wohnen Untere Au zu gründen und künftig bei 
Grossprojekten wie beim Verkehrsrichtplan, der regi-
onalen Schwimmhalle, der Aare-Renaturierung und 
bei der Planung des Rigips-Areals Einfluss zu nehmen 
und die Interessen der Bürger/innen zu vertreten. Der 
konstituierte Vorstand nahm die Anliegen der rund 70 
Interessierten auf und suchte den Kontakt zur Gemein-
de und zu den Ansprechpartnern der entsprechenden 
Projekte, mit Erfolg – wir wurden wahrgenommen. 
Die Gründer der IG Wohnen Untere Au konzentrierten 
sich vorwiegend auf eine Verkehrsberuhigung und ge-
gen geplanten Mehrverkehr. Die Untere Au wird in den 
nächsten Jahren stark steigende Bevölkerungszahlen 
und ein neues Gesicht erhalten. Deshalb wird es wich-
tig, dass das ganze Gebiet vom Industrieweg bis zum 
Hubel, zwischen Buechwald und Aare, eine starke 
Stimme erhält. Ziel und Zweck des Vereins Leist Untere 
Au ist es, sich für eine gute Wohn- und Lebensqualität 
einzusetzen. Zusätzlich zu den früheren Schwerpunk-
ten der ehemaligen IG werden primär die Interessen 
des ganzen Leistgebietes gegenüber den Behörden 
überparteilich vertreten.
Der Vorstand Leist Untere Au, unter dem Präsidium von 
Corinne Schweizer, freut sich über Neueintritte.
info@leistuntereau.ch

Ornithologischer Verein    
Kontakt: Dieter Koch, Mittelweg 2, 3627 Heimberg,
Tel. 033 437 69 61

Nur wer fett ist, ist fit für den Winter 
Der Wegzug der Mauersegler ab Ende Juli in ihre Über-
winterungsgebiete südlich der Sahara bis nach Südafri-
ka ist das erste  Anzeichen des kommenden Herbstes. 
Zu dieser Zeit spielt sich die Vorbereitung auf die käl-
tere Jahreszeit in unseren Gärten und Feldern weni-
ger auffällig ab: Amseln und die mit ihnen verwandten 
Wacholderdrosseln suchen nicht mehr so häufig nach 
Würmern – allerlei Beeren und Früchte ergänzen jetzt 
ihren Speisezettel. Auch die typischen Insektenfresser 
wie Garten- und Mönchsgrasmücken, Trauerschnäpper 
und Rotschwänze verzehren im Herbst gerne die zu-
ckerhaltigen Beeren von Vogelbeerbaum, Traubenkir-
sche, Pfaffenhütchen, Holunder und Liguster um die nö-
tigen Fettreserven aufzubauen. Als Zugvögel fressen sie 
sich im Herbst ein Fettdepot an, das bis zur Hälfte ihres 
Körpergewichts ausmachen kann. Auch Vögel, die im 
Winter bei uns bleiben, haben Anpassungen entwickelt, 
die ihnen das Überleben in der Kälte erleichtern. Gar-
tenbaumläufer, Schwanzmeisen und Zaunkönige ver-

bringen die kalten Nächte eng aneinander geschmiegt 
an geschützten Stellen in dichten Büschen, Nistkästen 
oder in Gebäudenischen. Der Körperkontakt verringert 
auf diese Weise den Wärme- und Energieverlust in 
den kalten Winternächten. Viele Arten müssen ihren 
Speisezettel gänzlich umstellen. Meisen zum Beispiel 
ernähren sich im Sommerhalbjahr fast ausschliesslich 
von Raupen und anderen Insekten, im Winter hingegen 
stehen allerlei Sämereien auf dem Speisezettel. Damit 
sie die schwer verdaulichen Samen verwerten können, 
muss sich der Körper dieser Nahrungsumstellung an-
passen – bei Meisen und Finken verdoppelt sich das 
Gewicht der Verdauungsorgane auf den Winter hin. Bei 
einer nötigen Winterfütterung ist auf fetthaltiges Weich-
futter, bei der Körnermischung auf A-Qualität (Sonnen-
blumen und Hanfsamen) zu achten. 

Hausgeflügel – Begriffe für den Laien
Kurz und bündig: Unsere Haushühner stammen vom 
Bankiva-Wildhuhn ab. Dieses lebt noch heute in freier 
Wildbahn in weiten Gebieten Südostasiens. Truten, die 
grösste Geflügelrasse, stammt von den mexikanischen 
Wildtruten ab. Die Stammform der Hausgans ist die eu-
ropäische Wild-Graugans. Die Ahne der Hausente ist 
die allseits bekannte Stockente. Das Perlhuhn ist die 
jüngste Hausgeflügelart. Erst im 15. Jahrhundert brach-
ten es die Portugiesen aus Westafrika nach Europa. 
Fachbegriffe: Das männliche Haushuhn ist der Hahn, 
das Weibchen die Henne. Brütende oder Jungtiere füh-
rende Hennen sind Glucken. Die männliche Ente ist der 
Erpel, das Weibchen die Ente. Die männliche Gans ist 
ein Ganter, das Weibchen eine Gans. Junge Gänse sind 
Gössel. Jungtiere heissen allgemein Küken.
Fortpflanzung: Hühner leben gerne in einer Herde. Ein 
Hahn und 4–6 Hennen sind als Gruppe (Zuchtstamm) 
ideal. Die Brutdauer beim Haushuhn beträgt 21 Tage, 
bei Enten 26–28 Tage, bei Gänsen 31 Tage, Perlhühner 
brüten 26 und Puten 28 Tage.
Ernährung: Im natürlichen Lebensraum fressen Hühner 
allerlei Grünzeug, Beeren, Früchte, Körner, Würmer, 
Schnecken und Insekten. In ihrem Magen zerkleinern 
kleine, scharfkantige Steinchen die harte Nahrung. 
Enten sind Allesfresser, sie gründeln im Wasser nach 
Wasserpflanzen, rupfen an Land Gräser, machen aber 
auch vor Insekten und Schnecken nicht Halt. Gänse 
und Truten sind ausgesprochene Weidegänger. Für 
alle Hausgeflügelarten ist im Handel der Art entspre-
chendes Kombifutter erhältlich.
Lebensdauer: Hühner und Enten werden 5- bis 10-jährig, 
Puten und Perlhühner können 15 bis 20 Jahre alt wer-
den, Gänse bringen es auf 30 bis 40 Jahre.
Das Halten von Hühnern, Gänsen, Enten und Truten ist 
nicht nur ein schönes Hobby, sondern auch ein beson-
deres Erlebnis. Erfahrenen Züchter stehen den Laien 
gerne zur Seite.

Keine Neuigkeiten
Neuigkeiten zur Veröffentlichung betreffend dem Tä-
tigkeitsprogramm 2021 (Hauptversammlung, Vorbewer-
tungen, Ausstellungen, usw.) sind aus dem Vorstand 
keine eingegangen.	 Hans Schmid
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R O K I  R E I S E N

Roki Reisen | Gurnigelstrasse 50 | 3627 Heimberg | T +41 (0)33 439 10 70 | F +41 (0)33 439 10 61 | info@rokireisen.ch | www.rokireisen.ch

TRANSFERSERVICE Von A nach B zu fairen Preisen
BUSINESS Wir garantieren einen Top Service bei der Beförderung Ihrer Geschäftskunden
BETRIEBSAUSFLÜGE Wir machen Ihren Betriebsausflug zum besonderen Erlebnis 
HOCHZEITSFAHRTEN Im modernen Reisecar  
VEREINSREISEN Tages- oder Mehrtagesreisen im In- und Ausland

Heimberg, Thun, Oberhofen und Region Peter EngimannHans-Jörg Tschannen

Im Todesfall beraten und  unterstützen  
wir Sie mit einem  umfassenden  
und würdevollen  Bestattungsdienst. 
24h-Telefon 033 223 24 09

Burgstrasse 20, 3600 Thun office@boenzli-bestattungen.ch, www.boenzli-bestattungen.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation

Planung
Servicearbeiten

Sanddornweg 4, 3613 Steffisburg
Tel. 033 439 35 35
Fax 033 439 35 36

Niederlassungen in 
Bolligen und Langenthal

info@muff-schmutz.ch
www.muff-schmutz.ch

Seit 50 Jahren 
Ihr Elektroinstallateur

- Schreinerei - Innenausbau / Renovationen     
- Fenster / Türen - Küchen / Einbauschränke     
- Reparaturen - Böden (Parkett, Vinyl, Laminat)     
- Parkettschleifen

Wir bringen Visionen in Form

Bernstrasse 300
3627 Heimberg 

033 438 03 40
www.linder-schreinerei.ch

Armut

Spendenkonto: 
30-24794-2
www.caritas-bern.ch

Armut

Spendenkonto: 
30-24794-2
www.caritas-bern.chArmut

Spendenkonto: 
30-24794-2
www.caritas-bern.ch
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Frauenverein
Rückblick
Züpfenverkauf und Rausverkauf in der Brocki
Mmmh, schon früh am Morgen des 11. September duf-
tete es herrlich aus unserer Backstube. Unser Back-
team war fleissig und hatte wieder feine Züpfen und 
verschiedene Brote gebacken.
Bei schönem Wetter konnten wir unseren Züpfenver-
kaufsstand draussen vor dem Pavillon aufbauen und 
der Verkauf war ein voller Erfolg.
Auch unser Brocki-Rausverkauf war ein grosser Er-
folg. Viele treue, aber auch neue Kunden fanden den 
Weg in die Brocki und konnten das eine oder andere 
Schnäppchen ergattern.

Lichterbox-Kurs
Inszeniere einen Spruch oder einen 
Lieblingsspruch ins Licht
Am 15. September durften wir, wie schon im letzten 
Jahr, Rebekka Moser aus Thun wieder bei uns im Pa-
villon begrüssen!
Sie führte den Lichterbox-Kurs mit viel Freude, Wissen 
und Hilfestellungen, wenn nötig, durch.
Die acht Teilnehmerinnen waren mit Begeisterung bei 
der Arbeit und so entstanden diese wunderschönen 
Lichterboxen mit den verschiedenen Sprüchen.
Ein herzliches Dankeschön allen Teilnehmerinnen, so-
wie einen besonderen Dank an Rebekka Moser!
	 Beatrice Gerber

haben wir uns entschieden, 
diesen Kurs wieder durchzu-
führen. Unter der Leitung von 
Vreni Amstutz können Engel, 
Platten oder Platzteller oder 
vieles mehr hergestellt wer-
den. Der Kreativität sind fast 
keine Grenzen gesetzt.
Der Kurs findet am Dienstag, 
19. Oktober (1. Kurs) oder am 
Mittwoch, 20. Oktober (2. Kurs) 
bei Vreni Amstutz in Tschingel, 
jeweils von 15 bis 17 Uhr, statt.
Die Kurse können einzeln be-

sucht werden und kosten Fr. 20.– (exkl. Material) pro 
Kursnachmittag.
Am Mittwoch hat es noch zwei Plätze frei. Wenn Sie 
interessiert sind, bitte bei Gabi Buri Tel. 079 306 37 19 
anmelden.

Lismigruppe
Unsere fleissigen Lismi-Frauen stricken wieder!
Ab dem 7. Oktober stricken unsere Frauen dann wieder 
jeden Donnerstag Nachmittag für einen guten Zweck!
Möchten Sie unsere Lismi-Frauen auch unterstützen? 
– Dann kommen Sie doch auch!  Weitere Informatio-
nen erhalten Sie direkt bei Edith Maurer, Telefon 079 
521 87 35 und Margrit Gattringer, Telefon 033 437 72 83.

Brockenstube
Unsere Öffnungszeiten:
Samstag, 2. Oktober, von 9 bis 16 Uhr
Jeden Donnerstagmorgen von 9 bis 11 Uhr
Jeden Samstagnachmittag von 14 bis 16 Uhr
Infolge des Schutzkonzeptes betreffend des Corona-
Virus dürfen sich aber nur eine begrenzte Anzahl 
Kunden gleichzeitig in die Brockenstube aufhalten, 
daher kann es zu Wartezeiten kommen. Wir tun unser 
Möglichstes, dass wirklich alle Kunden während den 
Öffnungszeiten die Brockenstube besuchen können. 
Bitte haben Sie etwas Verständnis, wenn es mal et-
was länger geht.
Bitte beachten Sie ebenfalls, dass auch bei uns in der 
Brockenstube die Maskenpflicht gilt. Wir bitten Sie um 
Verständnis!
Während den Öffnungszeiten können Sie uns Ihre 
einwandfreie Ware abliefern und gleichzeitig bei uns 
einkaufen.
Bitte deponieren Sie keine Ware ausserhalb der Öff-
nungszeiten vor oder sogar hinter der Brocki!
Bei Fragen gibt Ihnen unsere Brocki-Leiterin gerne 
Auskunft: Vreni Waber, Tel. 033 437 36 51

Vermietung Pavillon
Suchen Sie ein Lokal für Ihr Fest?
Unser Pavillon kann wieder gemietet werden!
(Für die Einhaltung der Schutzkonzepte sind die Mieter 
verantwortlich!)
Der Pavillon ist geeignet (bis max. 40 Personen) für: 
Familienfeste, Vereinsanlässe, Sitzungen, Versamm-
lungen, etc.

Kreationen aus Wort und Licht.

Vorschau
Oasenmärit vom 16. Oktober, 9–16 Uhr
Der Leist Obere Au hat entschieden, dass der Oasen-
märit auf Samstag, 16. Oktober geplant wird. Unser voll 
motiviertes Backteam möchte wiederum mitmachen. 
Der Vorstand freut sich sehr darüber. So melden wir 
uns beim OK Oasenmärit an mit einem Stand mit fei-
nen Züpfen, Tübli und Broten. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch! Auch hier gilt: es het solang’s het!

Kurs Glasfusing bei Vreni Amstutz in Tschingel
19. und 20. Oktober, 15–17 Uhr
Der letztjährige Kurs war ein grosser Erfolg und daher 
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Beste Serviceleistungen

Fäh r en s t r a s s e  22  ·  3613  S t e f f i s bu rg  ·  033  437  55  52  ·  www.eg l i - hau s t e chn i k . c h

> Kies, Sand & Beton 
> Kies-, Beton-, Mörtel und Belagstransporte
> Muldentransporte 
> Arbeiten mit Spezialfahrzeugen 
> Kanal-, Strassen- und Tunnelreinigung mit Saug- und Spülwagen 
> Arbeiten im Bereich Bauschlosserei

info@kwheimberg.ch | www.kwheimberg.ch

herzlich
033 222 75 75    thomasrubin.ch    Burgstrasse 14, 3600 Thun

Brillen und Kontaktlinsen

KRÄHENBÜHL
OPTIK AG

KRÄHENBÜHL OPTIK AG
Zentrum-Lädeli, 3627 Heimberg
Telefon 033 439 72 72, Fax 033 439 72 70
www.kraehenbuehl-optik.ch, info@k-optik.ch
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Verein connect
Aus einer Idee entsteht ein Verein

Regula Ringgenberg (Bild), die Ver-
einspräsidentin von connect arbei-
tete von 2010 bis 2020 in der Tages-
schule Heimberg und erlebte ver-
mehrt Situationen, in denen Eltern 
von Tagesschülern, insbesondere 
jene mit Migrationshintergrund, um 
Unterstützung bei der Alltagskorre-

spondenz und um Rat in administrativen Dingen baten, 
wozu aber oft die Ressourcen fehlten. Sie recher-
chierte und stellte fest, dass in unmittelbarer Nähe 
kein niederschwelliges Angebot einer Schreibhilfe 
existierte. «Meine Geschwister und ich wuchsen in 
einem sozial engagierten Elternhaus auf, es ist für uns 
selbstverständlich anderen zu helfen. Für andere da zu 
sein ist auch ein Pfeiler meines christlichen Glaubens, 
es war für mich klar: Ich will Abhilfe schaffen.»

Netzwerk für hilfreiche Begegnungen
Im Februar 2021 gründete sie zusammen mit vier wei-
teren Vorstandsmitgliedern den Verein connect. «Wir 
wollen mit anderen Freiwilligen hilfreiche Alltagsan-
gebote ausarbeiten und anbieten. Doch ich hatte keine 

Er verfügt über eine vollständige eingerichtete Küche 
mit Geschirrspüler, genügend Geschirr und Besteck, 
WC, Garderobe sowie Parkplätze direkt vor dem Ge-
bäude. Die Miete beträgt im Sommer Fr. 100.– und im 
Winter Fr. 120.– (inkl. Heizung)
Auskünfte und Reservationen bei: Michaela Bertschi 
(abends!), Tel. 033 437 96 87
Fotos finden Sie auf www.frauenverein-heimberg.ch

Ausgestattet mit einer funktionalen Küche fürs leib-
liche Wohl.

Unser Jahresprogramm und die Kurse sind ebenfalls 
auf unserer Webseite aufgeschaltet:
www.frauenverein-heimberg.ch

Ahnung wie Freiwilliges-Engagement organisiert wird. 
Mein Rüstzeug holte ich mir im benevol-Lehrgang 
Freiwilligen-Koordination. Nach dem Kurs vertiefte ich 
mich in das Vereinswesen und baute mein Netzwerk 
weiter aus.»
Der Verein connect ist politisch und konfessionell 
unabhängig und versteht sich als Brückenbauer und 
Netzwerker für viele Bedürfnisse und hilfreiche Be-
gegnungen in den Herausforderungen des Alltags. 
Wir nutzen die Erfahrung und vielseitigen Talente un-
serer freiwilligen Mitarbeiter, um Menschen darin zu 
fördern, miteinander zu arbeiten und voneinander zu 
lernen und bauen dabei voll und ganz auf freiwilliges 
und ehrenamtliches Engagement.

schreiben – verstehen  ausfüllen
Der Verein connect übernimmt die Trägerschaft für 
das 1. Projekt «Schreibatelier», das am 4. Oktober sei-
ne Türen öffnet.

Das Schreibatelier unterstützt:
– beim Verstehen und Schreiben von Briefen
– beim Ausfüllen von Formularen
– beim Schreiben von Bewerbungen
– bei weiteren schriftlichen Fragen

Öffnungszeiten: am Montag von 17–19 Uhr und am 
Dienstag von 14–17 Uhr.
Momentan ist keine Terminvereinbarung nötig. Es wird 
ein minimaler Unkostenbeitrag erhoben.
Das Schreibatelier befindet sich im Mehrzweckraum 
der Aula an der Schulstrasse 14a in Heimberg, Eingang 
links neben der Aula im 1. Stock.

Kontakt
Tel. 078 404 99 45, info@connect-heimberg.ch
www.connect-heimberg.ch

Das Schreibatelier befindet sich neben der Aula im  
1. Stock.

IMPRESSUM

Redaktion und Inserateannahme:  
Beat Straubhaar, Schützenstrasse 5, Tel. 033 438 27 35,  
e-Mail b.straubhaar@bluewin.ch 

Versand und Abos: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91
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Gygerflachdachbau AG
Winterhaldenstrasse 10
3627 Heimberg

033 439 30 60
info@gygerflachdach.ch

Mehr als ein Dach 
über dem Kopf

GEMEINDEVERWALTUNG

7

Bauverwaltung	 033 439 20 40
bauverwaltung@heimberg.ch
Hoch-	und	Tiefbau,	Baubewilligungen,	Strassenbeleuchtung,	Kehrichtabfuhr,	
Wasserversorgung,	Abwasserentsorgung,	Liegenschaftsverwaltung,	
Aula-Reservationen,	Gebäudeversicherung
Bauverwalter:	Jürg	Aegerter	(juerg.aegerter@heimberg.ch)	 033	439	20	43

Werkhof 	 033	438	79	11
Bahnhofstrasse	3,	3627	Heimberg	 Fax	033	438	79	12
Leiter:	Urs	Blaser	(werkhofheimberg@bluewin.ch)	 079	467	98	85

Sozialdienste	 033 439 20 00
sozialdienste@heimberg.ch
Sozialhilfe	und	-beratung,	Kindes-	und	Erwachsenenschutz,
Kinder-	und	Jugendarbeit,	Schulsozialarbeit	
Leiter:	Martin	Koch	(martin.koch@heimberg.ch)	 033	439	20	05

Jugendarbeiter	 033	437	67	33
Pierre	Metzker,	Schulstrasse	14	(jugend.heimberg@bluewin.ch)
Montag,	16.00	–	18.30	Uhr	/	Donnerstag,	10.00	–	12.00	Uhr

Schulsozialarbeiter	 033	439	20	07
Hans	Rudolf	Kaufmann,	Schulstrasse	14	(schulsozialarbeit@heimberg.ch)

Sektionschef 	 031	634	92	11
am.bsm@pom.be.ch
Amt	für	Bevölkerungsschutz,	Sport	und	Militär	des	Kantons	Bern	(BSM)
Abteilung	Militär,	Papiermühlestrasse	17v,	Postfach,	3000	Bern	22

Zivilschutzorganisation ZSO Steffisburg-Zulg	
Zivilschutzstelle,	Höchhusweg	5,	3612	Steffisburg	(zivilschutz@steffisburg.ch)	 033	439	44	60
Zivilschutz-Kommandant:	Guido	Sohm	(guido.sohm@steffisburg.ch)	 033	439	44	62
									

• Bad- und Kücheneinrichtungen
• Boilerentkalkungen
• Heizungssanierungen
• Planungen
• Reparaturen

Roman & Walter Stegmann
Rosenweg 8, 3627 Heimberg

Telefon 033 437 54 65
Roman 079 340 99 18
Walter 079 353 23 74

seit 1984 !!

Zentrum Lädeli,
Telefon 033 437 30 30

www.eg-moser.ch
E-Mail: info@eg-moser.ch

Beratung
Service
Verkauf

Ihr Partner für Haushaltapparate

Elektrogeräte
AGAG
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Schützen Steffisburg-Heimberg
Schiessprogramm 
Oktober 
–	 Samstag, 2. Oktober, 9.30–11.30 Uhr, 
	 Vorschiessen Ausschiesset, Schnittweier
–	 Sonntag, 3. Oktober, 13–15 Uhr, 
	 Freundschaftsschiessen, Balzenberg
–	 Samstag, 9. Oktober, 9.30–11.30 Uhr, 
	 Ausschiesset, Schnittweier
–	 Samstag, 9. Oktober, 13–15 Uhr, 
	 Ausschiesset, Schnittweier

November
–	 Freitag, 19. November, 19 Uhr, 
	 Ausschiessetabend, Schnittweier

Oberländisches Schützenfest
Ein Jahr vor dem ersten Schuss: Das Oberländische 
Schützenfest 2022 (OSF22) ist auf Kurs
In einem Jahr werden auf den Schiessplätzen in der 
Region Thun die ersten Schüsse am OSF22 fallen. Die 
Verantwortlichen sind überzeugt und zuversichtlich, 
dass mindestens 7’000 Schützinnen und Schützen teil-
nehmen werden, und somit ein unvergessliches, emo-
tionsgeladenes Fest stattfinden wird.
Das Coronavirus hat die Planung und Vorbereitung 
heftig durchgeschüttelt, trotzdem soll der grosse 
Schiessanlass in der Region Thun mit den 12 Fest-
standorten (11 Schiessplätze und 1 Festzentrum), mit 
den 14 Trägervereinen und den unzähligen Helfern in 
positiver Erinnerung bleiben.
Ohne die finanzielle Unterstützung der Sponsoren mit 
ihrem Auftritt an den Standorten, im Schiessplan und 
auf der Website OSF22.ch ist ein solches Fest nicht 
durchzuführen. Erfreulicherweise sind rund 2/3 der ge-
planten Beiträge bereits gesichert; mit einem kräftigen 
«Endspurt» wird das Sponsoringteam diesen Herbst 
auch den restlichen 1/3 beibringen. Beim Sponsoring 
allfällig übergangene Interessenten können sich für 
attraktive Werbemöglichkeiten in Dokumentationen 
und auf den Schiessplätzen unter der e-Mail-Adresse 
marketing@osf22.ch melden.
Dreh- und Angelpunkt des OSF22 bildet das Festzen-
trum an der Allmendstrasse in Thun: Hier kommt jeder 
Schütze vorbei, zuerst zur Waffenkontrolle und nach 
dem Schiessen, um das hübsche Kranzabzeichen 
abzuholen. Neben einer Festwirtschaft findet man hier 
auch Verkaufsstände und den grossen Gabentempel 
mit vielen wertvollen Preisen. 

Zusätzliche Informationen sind jeweils aktualisiert auf 
www.osf22.,ch ersichtlich.

Weitere Auskunft erteilen gerne:
–	 Jürg Stäger, OK-Präsident OSF22, 079 217 03 73 
–	 Hans Ulrich Grossniklaus, Marketing/
	 Kommunikation OSF22, 079 606 97 09

Der Umwelt zuliebe

Richtiges Entsorgen – 
uns und der Umwelt zuliebe 
Kehrichtabfuhr (inkl. Sperrgut)
Jeden Freitag
Nur die offiziellen Gebührensäcke und -marken mit der 
Bezeichnung AVAG sind gültig.

Papiersammlung 
Donnerstag, 14. Oktober 
Papier nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) oder 
in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Kartonsammlung 
Donnerstag, 28. Oktober 
Karton nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) 
oder in Containern bereitstellen. Papiertaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Altmetall
Donnerstag, 21. Oktober
Altmetall ist von Fremdstoffen (Gummi, Kunststoff etc.) 
zu befreien. Keine Stahlblechdosen, keine Elektro- und 
Elektronikgeräte, keine Haushaltsgeräte, keine Öfen, 
kein Altmetall aus Industrie und Gewerbebetrieben.

Grünabfuhr 
Jeden Mittwoch
Alle kompostierbaren Abfälle gehören in die Grünab-
fuhr. Für die Bereitstellung werden «Grüngut-Contai-
ner» empfohlen, welche starken Belastungen stand-
halten, UV-beständig sind und einen Deckel aufwei-
sen. Sämtliche Gebinde mit Traggriff dürfen nur ein 
Gewicht von max. 25 kg aufweisen. Das Bereitstellen 
in Säcken ist nicht erlaubt!

Häckseln
Dienstag, 19. und Mittwoch, 20. Oktober
Anmeldung telefonisch bei der Bauverwaltung (033 
439 20 40) bis spätestens Freitag, 15. Oktober, 16 Uhr. 
Das Häckselgut muss an einem für die Maschinen gut 
zugänglichen Ort platziert werden. Häckselgut kann 
unter Sträuchern, in Rabatten etc. verwendet werden. 
Auf Wunsch kann es mitgegeben werden. Der Häck-
seldienst ist gebührenpflichtig.

Elektro- und Elektronikgeräte 
Büro- und Unterhaltungselektronik, Haushaltklein- und 
-grossgeräte sowie Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes können infolge der vorgezogenen 
Recyclinggebühr kostenlos bei den Verkaufsstellen 
(auch ohne Neukauf), bei der Werkstatt Plus, Ler-«Dorfbote»-Leser sind treffsicher!
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chenfeldstr. 14, Thun (Tel. 033 225 01 40) bei der AVAG, 
Türliacker 1, Jaberg (Tel. 033 226 56 56) oder der Revag, 
Töpferweg 10, Heimberg (Tel. 033 654 05 05) entsorgt 
werden.

Das Entsorgungsgut frühestens am Vorabend (in Con-
tainern) oder spätestens um 7 Uhr des Abfuhrtages am 
vorgesehenen Standort bereitstellen. Lose Säcke erst 
am Abfuhrtag!

Veranstaltungskalender der Heimberger Vereine
Oktober

  9.	 Schützen 	 Ausschiesset	 Schnittweier

16.	 Leist Obere Au	 Oase-Märit	 Verweiloase Obere Au

19.	 Frauenverein	 Kurs Glasfusing	 extern

20. 	 Frauenverein	 Kurs Glasfusing	 extern

24.	 Kirchenchor	 Singen im Erntedank-Gottesdienst	 Kirche

27. 	 Elternverein	 Babysitterkurs, Teil 1	 Schulhaus Obere Au

Angaben für zusätzliche Veröffentlichungen (ausserhalb offizieller Liste) bitte bis zum 10. des Vormonates  
an Koordination Jugend und Vereine, Ruedi Stalder, Fichtenweg 15, 3672 Oberdiessbach, Telefon 031 771 18 40, 
ruedi.stalder@gmx.ch.


